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XX.
Nittel- und Süd-Amerika.

Anfang Januar. (San Domingo.) Die Insurgenten be-
lagern die Hauptstadt.

Ende Januar. (Uruguay.) Die Regierungstruppen wer-
den bei Montevideo geschlagen.

8. Februar. (Kuba.) Der neue Zolltarif tritt in Kraft. —
Auf Nahrungsmitteln liegt ein Zuschlag von 30 Prozent, auf
Leinen-, Seiden-, Wollwaren 15, auf Baumwollwaren 20 Prozent.

14. März. (Argentinien.) Bei den Wahlen für die aus-
scheidende Hälfte der Kammern fiegt die Nationalpartei mit großer
Mehrheit. Die Wahlen verlaufen ruhig.

April. Brasilien gesteht den Vereinigten Staaten eine
Zollbegünstigung für seine Einfuhr in Brasilien zu.

April. Mai. Kämpfe zwischen Brafilianern und Peruanern
im Flußgebiet des Purus.

Anfang Mai. (Venezuela.) Der Kongreß verleiht dem
General Castro die unbeschränkte Diktatur auf ein Jahr.

5. Mai. (Panama.) Die Kanalkommission der Vereinigten
Staaten ergreift formell Besitz von dem Gelände des projektierten
Kanals.

7. Mai. (Mexiko.) Das Amt eines Vizepräfidenten, der
vom Volke zu wählen ist, wird geschaffen.

Mai. (Uruguay.) Siege der Regierungstruppen über die
Insurgenten.

Mai. Abbruch der Beziehungen zwischen Kolumbien und
den Vereinigten Staaten.

Die columbische Regierung teilt dem Geschäftsträger der Vereinigten
Staaten in Bogota mit, sie ziehe es vor, mit dem neuen Gesandten der
Vereinigten Staaten, Russell, nicht in Beziehung zu treten. Der Einwand
gegen Russell werde nicht aus persönlichen Gründen erhoben. Die colum-
bische Regierung wolle damit nur den in der Republik verbreiteten Un-
willen gegen die Vereinigten Staaten ausdrücken. Jede amerikanische Ge-
sandtschaft werde jetzt Einwänden begegnen.

15. Juni. Schiedsspruch zwischen Brafilien und Britisch
Guyana.

Nach dem Schiedsspruch des Königs von Italien wird die Grenze
durch eine Linie gebildet, welche vom Yakontipuberge ausgehend, in öst-
licher Richtung der Wasserscheide bis zur Quelle des Mahu und dann dem
Laufe dieses Flusses bis zur Einmündung des Takutu folgt. Sie geht
dann weiter bis zur Quelle des Takutu und trifft hier auf die Grenzlinie,


